
 

                                                                                                                                                   
      
 
 

 
 
Diese Studie vereint Sozial-, Mentalitäts- und Alltagsgeschichte mit der einer 
Familienhistorie. Nachgezeichnet wird die mobile Lebenswirklichkeit der deutsch-jüdischen 
Familien Weill und Sonder, die um 1800 in Südbaden beginnt und in den 1980er Jahren in 
New York City endet. Integrierendes Moment ist die Frage nach den Dimensionen von 
Mobilität und Migration. 
Die vorliegende Analyse soll u. a. anregen, Mobilitätsmuster von Juden im 19. und 20. 
Jahrhundert neu zu bewerten. Zahlreiche Quellen wurden für diese Studie ausgewertet, was 
vom Fund einer »Privat-Genisa« bis zu fast vergessenen Familiendokumenten reicht. 
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